
DE 1840-301           Dänschenburger Moor und Teufelsmoor bei Gresenhorst 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Noch renaturie-
rungs-fähige de-
gradierte Hoch-
moore 

7120 • im Wasserhaushalt beeinträchtigte und/oder teilabgetorfte nie-
derschlagsernährte, oligotroph-saure Moore 

• ganzjährig mindestens oberflächennahe Moorwasserstände im 
Regen- und umgebenden Niedermoor als Voraussetzung für 
eine Renaturierung (erneutes Moorwachstum) 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torfmoos-Woll-
grasrasen, Moorheiden und Gehölzstadien sowie Torfstichen 
bzw. Abbauflächen mit Torfmoor-Regenerationskomplexen 
(Torfmoos-Seggenriede und Torfmoos-Schwingrasen), Pfeifen-
grasstadien und Moorgewässern (Randlagg, Kolke) 

• Bult-Schlenken-Komplexe mit hohem Wasserstand und nur ge-
ringen künstlichen Höhenunterschieden als Initialbereiche für 
eine Wiederausbreitung regenmoortypischer Vegetation 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche 
Mindestmaß 

    
    
    
    
    

Übergangs- und 
Schwingrasen-
moore 

7140 • nährstoffärmere Moore mit Nassstellen (Schlenken), offenen 
Torf- und/oder Schlammflächen sowie offenen Wasserflächen 

• oberflächennah anstehendes Grundwasser 
• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torf- und/oder 

Braunmoosen 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

    
    
    
    

Hainsimsen-Bu-
chenwald (Lu-
zulo-Fagetum) 
  
  
  
  
  
  

9110 
  
  
  
  
  
  

• bodensaure, meist krautarme Buchenwälder auf anhydromor-
phen trockenen bis frischen und semihydromorphen feuchten 
bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moränenflä-
chen und Böden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnendü-
nen) 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf entwäs-
serten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

    
 


